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 Ziele: Förderung des 

Wissenschaftsverständnisses, des 
Fachwissens, des Interesses an den 
Naturwissenschaften. 

 Angebot: 4-6 stündige Module 
 Methode: Forschendes Lernen in 

gesellschaftsrelevanten Kontexten 
 Inhalte: von FachdidaktikerInnen in 

Kooperation mit FachwissenschaftlerInnen 
entwickelt 

 Binnendifferenzierung / Anpassung an die 
Bedürfnisse der Schulklassen möglich. 

 Finanzielle Kosten: keine; Teilnahme an der 
Begleitevaluation zur Optimierung der Module 
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Das BaSci Lab Biologie 
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 https://blogs.uni-bremen.de/bascilab/ 
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Website 
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Aktuelle Module  

Module Molekularbiologie: 
„Einblick in die Arbeit eines Molekularbiologen: Restriktionsverdau und 

Gelelektrophorese“ 
„Tatort Basci-Labor: Untersuchungen zum genetischen Fingerabdruck“ 

(Tanja Barendziak) 

Modul NanOpinion: 
„Kleine Teilchen – große Wirkung?“  Förderung der Risikomündigkeit 

von Schüler*innen am 
 Beispiel der Nanotechnologie 

(Marie Eschweiler) 

Modul Leukämie: 
„Wake up“ – Sensibilisierung Jugendlicher für die 

Stammzellenspende für Leukämiepatienten 
(Julia Holzer) 
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Angebot Molekularbiologie 

 

 

 

 

 

 

 

 Auseinandersetzung mit molekularbiologischen Methoden: 
Gelelektrophorese und Restriktionsenzyme 

 Zielgruppe: Schüler*innen der Sekundarstufe II 

 Dauer: 5-6 Stunden 

 Zeitraum: ab Februar 2018 

 

„Einblick in die Arbeit 
eines 

Molekularbiologen: 
Restriktionsverdau und 

Gelelektrophorese“ 

„Tatort BaSci - 
Untersuchungen zum 

genetischen 
Fingerabdruck“ 
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Inhalt der molekularbiologischen Module 

Unterrichtsmodul 1: 

„Einblick in die Arbeit eines 
Molekularbiologen: 

Restriktionsverdau und 
Gelelektrophorese“ 

Unterrichtsmodul 2: 

„Tatort BaSci - Untersuchungen zum 
genetischen Fingerabdruck“ 

Station 1 Umgang mit der Mikropipette/Pipettierübungen 

Station 2 Restriktionsansatz Genetischer Fingerabdruck nach der 
RFLP-Methode 

Station 3 Herstellung eines Agarosegels 

Station 4 Auftrennung der Proben im 
Agarosegel (Restriktionsansätze) 

Auftrennung der Proben im Agarosegel 
(genetische Fingerabdrücke) 

Station 5 Arbeit mit DNA-Software 

Station 6 Infostation Gelelektrophorese 

Station 7 Färbung und Auswertung Agarosegel 

 „Hands on-Aktivitäten“ der beiden Module identisch 
   Selbständige Durchführung mit Forschertagebüchern in 3er Gruppen  

Kontext: 
SuS übernehmen die 

Rolle eines 
Molekularbiologen 

und sollen drei 
verschiedene 

Restriktionsenzyme 
auf ihre generelle 

Funktion hin testen.  

Kontext: 
SuS übernehmen 

die Rolle eines 
Kriminalbiologen 
und sollen einen 

DNA-
Täternachweis 
durchführen.  
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Station 1: Umgang mit der Mikropipette 

Die Mikropipette ist das Handwerkszeug der Molekularbiologie.  
 

 SuS machen sich mit der Mikropipette vertraut 

 SuS führen verschiedene Pipettierübungen durch 

 
1 ml=1 g? 
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Station 2: Restriktionsverdau/genetischer 
Fingerabdruck 

Restriktionsverdau Genetischer Fingerabdruck 

 Ansetzen eines Restriktionsverdaus mit 
Lambda-DNA und einem Restriktionsenzym 
(EcoRI, HindIII oder BamHI) 

 Infostation genetischer Fingerabdruck 
 genetischer Fingerabdruck nach der RFLP-
Methode (Restriktionsfragment-Längen-
Polymorphismus) 

„Einblick in die Arbeit 
eines 

Molekularbiologen: 
Restriktionsverdau und 

Gelelektrophorese“ 

„Tatort BaSci - 
Untersuchungen zum 

genetischen 
Fingerabdruck“ 
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Station 3: Herstellung eines Agarosegels 

Gelelektrophorese: „Wissenschaft“ Gelelektrophorese: „Schulunterricht“ 

 Gelelektrophorese für den „Schulunterricht“ wird von den SuS selbständig 
bearbeitet 
 Gelelektrophorese: „Wissenschaft“ gewährleistet ein auswertbares Ergebnis 
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Station 4: Auftrennung der 
Versuchsansätze im Agarosegel 

 Mit Hilfe der Gelelektrophorese werden die zu analysierenden Proben 
aufgetrennt 

 Proben: Restriktionsverdau/genetischer Fingerabdruck 

 Ein kleiner Teil der Probe wird auf die „wissenschaftliche“ 
Gelelektrophorese, der Rest auf die „Schüler“ Gelelektrophorese 
aufgetragen 

 
Während des Gellaufs werden zwei theoretische 

Stationen bearbeitet.  
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Station 5: Arbeiten mit DNA-Software 

Mit Hilfe einer DNA-Bearbeitungssoftware soll die 
erwartete Anzahl und Größe von DNA-Fragmenten 
theoretisch bestimmt werden: 
 
 Sequenz der verwendeten Lambda-DNA bekannt 

 
 Restriktionsenzyme werden ausgewählt 

 
 entsprechende Schnittstellen auf der Lambda-DNA  
   werden vom Programm ausgegeben 
 
SuS berechnen eigenständig die Fragment-Größen 

Programmoberfläche: 
„restrictionmapper“ 
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Station 6: Infostation Gelelektrophorese 

 Einbindung eines Erklärvideos über die Methode der Gelelektrophorese 

 

 

 

 

 
 SuS gucken das Erklärvideo und müssen hierzu Fragen im 

Forschertagebuch beantworten: 

 Beispielfrage: „Warum braucht man bei der Gelelektrophorese einen DNA-
Marker (DNA-Längenstandard)?“ 

 

Gel- 

elektrophorese 

 

Beschreibung des 
Prinzips einer 

Gelelektrophorese am 
Beispiel eines 

Restriktionsverdaus. 

Leona Droste 
Tim Lößner 

Entstanden im 
Rahmen des 

„BioScientix-Projekts“ 
an der Universität 

Bremen 
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Station 7: Auswertung und Auswertung des 
Agarosegels 

 
 Abgleich der Banden mit denen des DNA-Markers 

 Vergleich der Banden, Abgleich mit dem Ergebnis der DNA-Software 

Beantwortung der zentralen Fragen: 

Üben die 
Restriktionsenzyme 

ihre generelle 
Funktion aus? 

Wer ist der Täter? 
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Schüleraussagen 

„Gibt es etwas das dir an dem heutigen Tag im Schülerlabor besonders gut 
gefallen hat? Wenn ja, was?“ 

„Dass die Versuche selbstständig 
durchgeführt werden konnten 

und die Verantwortung auf den 
Schülern lag.“  [S-AB48] 

1. „Das Pipettieren 
2. Zu sehen, dass die ganze 

Theorie auch durchführbar 
ist“   [S-AC35] 

„Man wurde selbst aktiv und 
durfte mit professionellen Mitteln 

arbeiten „Learning by Doing“ 
 [S-AY04] 

„Das viele praktische Arbeiten 
hat mir gefallen und geholfen 

das Prinzip zu verstehen.“  
 [S-NI13] 
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 Förderung der Risikomündigkeit in Bezug auf die 
Nanotechnologie im Biologie- und Chemieunterricht 

 

 Zielgruppe: Schüler*innen der Sekundarstufe II 

 Dauer: 6 Stunden 

 Zeitraum: Januar 2018 bis Juni 2018 
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„Kleine Teilchen – Große Wirkung?“ 
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 Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts 

 Einsatz in vielen Alltagsprodukten 
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„Nano“ im Unterricht? 
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 Silber-Nanopartikel, antimikrobielle Eigenschaften 
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„Nano“ im Unterricht? 
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 Risiken und Chancen nicht hinreichend erforscht  

→Keine verlässlichen Aussagen über Auswirkungen auf 
Verbraucher*innen und Umwelt 

 Einsatz der Nanotechnologie wird kontrovers diskutiert 
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„Nano“ im Unterricht? 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

„Silber-Nanopartikel in Sport-Trikots – 
Fluch oder Segen?“ 
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Ablauf des Schülerlabors 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 
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Ablauf des Schülerlabors 

??? 

20 



 

I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Experimente zu Größe, Eigenschaften 
und Reaktivität von Nanopartikeln 

 

 
 

 

Backstage Science – Schülerlabore für die Sekundarstufe II 

Ablauf des Schülerlabors 

Anzahl der 
Würfel 

Kantenlänge a 
[cm] 

Oberfläche A 
(gesamt) 

Volumen V 
(gesamt) 

Verhältnis 
Oberfläche zu 

Volumen 

1 4 

1. Teilung 8 

2. Teilung 64 

„Was macht die „kleinen“ 
Silber-Nanopartikel denn 

eigentlich so besonders 
im Vergleich zu größeren 

Verbünden wie Silber-
Schmuck oder Silber-

Münzen?“ 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Anwendungen und antimikrobielle 
Wirkungsweise von Silber-
Nanopartikeln 
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Ablauf des Schülerlabors 

„Doch funktioniert 
das wirklich?“  
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Anwendungen und antimikrobielle 
Wirkungsweise von Silber-
Nanopartikeln 
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Ablauf des Schülerlabors 

„Doch funktioniert 
das wirklich?“  
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„Welche Meinung haben Sie 
zu den Silber-Nanopartikeln? 
Welche Gründe sprechen für 
die Befürwortung, welche 
Gründe sprechen für die 
Ablehnung?“ 

 

I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Auseinandersetzung mit Chancen und 
Risiken von Silber-Nanopartikeln 
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Ablauf des Schülerlabors 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Auseinandersetzung mit Chancen und 
Risiken von Silber-Nanopartikeln 
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Ablauf des Schülerlabors 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Auseinandersetzung mit Chancen und 
Risiken von Silber-Nanopartikeln 
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Ablauf des Schülerlabors 

„Ich konnte mit Lotionen, welche 
Silber-Nanopartikel enthalten, 
bereits erfolgreich Patienten mit 
Neurodermitis behandeln. Bei 
Neurodermitis besiedeln zu viele 
Bakterien die Haut, Nano-
Silberpartikel töten sie ab. 
Deshalb werden Beschwerden 
wie Juckreiz gelindert.  Bei der 
Behandlung infektanfälliger Haut 
haben Silber-Nanopartikel einen 
medizinischen Nutzen.“  

4 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

 Kritische Betrachtung von 
Informationsquellen 
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Ablauf des Schülerlabors 
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I. Konfrontation mit Risiko-Dilemma 

II. Labor- und Arbeitsphase 

III. Abschließendes Risikourteil 

 Bewertung des Risiko-Dilemmas 
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Ablauf des Schülerlabors 
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 Jährlich werden ca.11.000 Neuerkrankungen in DE 
dokumentiert. 

 

 1/3 der Patienten => Geschwisterspender 

 2/3 der Patienten=> Fremdspender 

 

Spenderzahlen (Stand: Februar, 2017): 

 Deutschland: ca. 7 Millionen 

 
 

 

Backstage Science – Schülerlabore für die Sekundarstufe II 

„Wake up“-Sensibilisierung Jugendlicher für die 
Stammzellenspende für Leukämiepatienten 
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Allogene Stammzellenspende in Zahlen  

Ziel des Projektes: Sensibilisierung der Jugendlichen für 
die Stammzellenspende 
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Zielgruppe: Schüler*innen der Sekundarstufe II 

Dauer: 6 Stunden 

Zeitraum: Februar 2018 bis Juli 2018 

 

 

 
 

 

Backstage Science – Schülerlabore für die Sekundarstufe II 

„Wake up“-Sensibilisierung Jugendlicher für die 
Stammzellenspende für Leukämiepatienten 
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Aufbau der Intervention 

Unterrichtsphasen Themen 

Einführung Interaktive  Einführungsphase: 
Jonas stellt sich vor 

- Normale Blutbildung  
- Rolle der Stammzelle in Medizin und 

Forschung 

Lernen an 
Stationen 

Station 1: Was ist Leukämie? Ursachen & Folgen der Leukämie: 
- Blutbild betrachten und auswerten 
- Zytogenetik: Genetische Aberrationen 

betrachten und auswerten 

Station 2: Stammzellenspende-was 
steckt dahinter? 

- Quellen der Stammzellgewinnung  
- Formen der Stammzellenspende 

Station 3: Von der Typisierung bis zur 
Transplantation 

- Typisierung verstehen: HLA-Merkmale 
- Was ist wichtig bei einer Transplantation? 

Station 4: Erfahrungsberichte  Erfahrungsberichte lesen und reflektieren 

Abschlussphase Gruppenarbeit: Diskurspuzzle Stammzellenspende: ja oder nein? 
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Durchführung im Schülerlabor 

Quelle: eigene Aufnahmen 
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Durchführung an Schulen 

Privatschule Gut Spascher 
Sand (Wildeshausen)  
Quelle: eigene Aufnahmen 
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Zusammenfassend ….. 

Module Molekularbiologie: 
„Einblick in die Arbeit eines Molekularbiologen: Restriktionsverdau 

und Gelelektrophorese“ 
„Tatort Basci-Labor: Untersuchungen zum genetischen Fingerabdruck“ 

Modul NanOpinion: 
Kleine Teilchen – große Wirkung?  Förderung der Risikomündigkeit von 

Schülerinnen und Schülern am Beispiel der Nanotechnologie 

Modul Leukämie: 
„Wake up“ – Sensibilisierung Jugendlicher für die Stammzellenspende 

für Leukämiepatienten 

Kontakt: 
Tanja Barendziak 

Kontakt: 
Marie Eschweiler 

Kontakt: 
Julia Holzer 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 

 

 

 
 

 

 

Dr. Tanja Barendziak 
Marie Eschweiler 

Julia Holzer 
Prof. Dr. Doris Elster 

 
 

Weitere Informationen: 
https://blogs.uni-bremen.de/bascilab/ 
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